
 Ministerium für Inneres und Bau 

 

Landesrat für Kriminalitätsvorbeugung 

M-V ist Partner des 31. Deutschen  

Präventionstags 

Mecklenburg-Vorpommerns Kriminalitätsprävention ist 

2026 Partnerland des bundesweiten Präventionskongres-

ses, des Deutschen Präventionstages, der erstmalig mit ei-

nem neuen Konzept stattfindet. Und der Deutsche Präven-

tionstag hat den Landesrat für Kriminalitätsvorbeugung M-V 

(LfK) als „landübergreifendes Präventionsgremium in M-V“ 

angefragt, der erste Partner dieser neuen Epoche zu wer-

den. Der weltweit größte Kongress rund um Kriminalitäts-

vorbeugung, der Deutsche Präventionstag, hat sich nach 

30 Jahren neu aufgestellt. Mit dem 31. Deutschen Präventi-

onstag, der am 13. und 14. April 2026 in Hannover stattfin-

det, startet eine neue Ära: Künftig wird Hannover dauerhaft 

der Ausrichtungsort des Deutschen Präventionstages sein. 

In diesem Jahr steht der Präventionstag unter dem Motto 

„Künstliche Intelligenz in der Prävention“. 

„Das Netzwerk des LfK nimmt im engen Schulterschluss 

mit der Landespolizei MV die Chance wahr, die breit aufge-

stellte Präventionslandschaft in MV einer bundesweiten wie 

internationalen Öffentlichkeit zu präsentieren. Dazu wird 

auch eine Ausstellermeile MV gehören, auf der sich u.a. 

der Landesrat für Kriminalitätsvorbeugung, die Landespoli-

zei, der Landessportbund, der Landeskinderschutzbund, 

die Landkreise Ludwigslust-Parchim und Vorpommern-

Greifswald sowie Lobbi und die Hochschule Neubranden-

burg präsentieren werden, um nur einige Protagonisten zu 

nennen“, sagte Innen-Staatssekretär Dr. Christian Frenzel.  

Erich Marks, Geschäftsführer Deutscher Präventionstag: 

„Als Bundesland-Partner des 31. Deutschen Präventionsta-
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ges wird der Landesrat für Kriminalitätsvorbeugung Meck-

lenburg-Vorpommern (LfK) in enger Kooperation mit dem 

Landeskriminalamt einen umfassenden Querschnitt der 

Präventionsarbeit in Mecklenburg-Vorpommern in der künf-

tigen Deutschen Präventionshauptstadt Hannover präsen-

tieren. Mein besonderer Dank gilt Innenminister Christian 

Pegel, der Geschäftsführerin des LfK, Monika Maria 

Kunisch, sowie allen Beteiligten aus Präventionspolitik, -

praxis und -forschung des Landes für ihr großes Engage-

ment und die vertrauensvolle Zusammenarbeit bei der Vor-

bereitung des Kongresses.“ 

Das Netzwerk des Landesrates für Kriminalitätsvorbeugung 

wie auch die Landespolizei werden in verschiedensten For-

maten, ob mit Vorträgen, Workshops, Speedvorträgen, 

Postern oder einem Theaterstück, ihre Projekte präsentie-

ren. Regelmäßig besuchen rund 3.000 Kolleginnen und 

Kollegen aus dem Bundesgebiet wie der ganzen Welt die-

sen zweitägigen Fachkongress. 

Schwerpunkte der Themen, die die Vertreter*innen aus 

Mecklenburg-Vorpommern mit ihren Organisationen und 

Vereinen in Hannover vorstellen werden, sind u.a.: 

• Sketch der Polizei-Möwe  

• Schule und KI 

• Sport und Kriminalprävention 

• Drogenkonsum 

• Gewalt im Jugendalter 

• Kommunale Gesundheitsförderung und Prävention 

• Schutzkonzepte gegen sexualisierte Gewalt in Schulen und 

Sportvereinen 

• Mediensicherheit für Kinder und Jugendliche 

• Gewalt in der Pflege 

• Demokratiegefährdende Strukturen und Akteure – Hasskrimi-

nalität 

• Cybergrooming, Cybermobbing 

• Digitale Elternabende: Was Eltern über sexualisierte Gewalt 

in den Medien wissen sollten 

• Häusliche Gewalt – ob aus Sicht der Täterberatung oder Ge-

fährdungseinschätzung 

Ein beeindruckendes Portfolio. Zu diesem beeindrucken-

den Portfolio gehört als Auftakt auch die Eröffnung des 

Kongresses am 13. April durch Minister Christian Pegel. 
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„Neben den vielfältigen Präsentationen der Kolleginnen und 

Kollegen aus unserem Land freue ich mich auch, dass wir 

von dem fachlichen Austausch und dem ‚Netzwerken‘ mit 

den bundesweiten und internationalen Partnerinnen und 

Partnern profitieren werden. Die aktuellen gesellschaftli-

chen und politischen Entwicklungen stellen uns in der Prä-

vention auch in MV vor große Herausforderungen“, so Dr. 

Christian Frenzel und weiter: 

„Den Deutschen Präventionskongress als Plattform und 

Chance für unsere Arbeit zu nutzen, ist ein wichtiges Ziel. 

So können wir uns noch mehr für eine Verbesserung der 

Lebensbedingungen für ein gewaltarmes und friedvolles 

Zusammenleben im unserem Land einsetzen. Die Koffer 

sind gepackt! Zugleich möchte ich mit bei den vielen Akti-

ven in der Kriminalitätsvorbeugungsarbeit im Land ganz 

herzlich bedanken – ihre oft ehrenamtliche Arbeit ist der 

Grund für unsere Möglichkeit, uns in Hannover als Partner-

land engagieren zu dürfen. Das ist ein großartiges Lob des 

Deutschen Präventionstages für die tolle Arbeit, die seit 

vielen Jahren hier im Land geleistet wird.“ 


